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Nur wenige Wochen nach dem Debüt im 
deutschen Markt bringt CAMLOG seine 
neue Implantatmarke iSy bereits in weite-
ren Ländern auf den Markt. Das neue, ra-
dikal reduzierte Implantatsystem präsen-
tierte sich erstmals im März 2013 auf der 
Fachmesse IDS. Bei Zahnärzten und Oral-
chirurgen stieß das System von Beginn an 
auf großes Interesse. Bei der Entwicklung 
von iSy by CAMLOG lag von Anfang an 
auch ein besonderes Augenmerk auf den 
internationalen Märkten. Ähnlich wie in 
Deutschland spielt auch hier das Value-
Segment eine immer stärkere Rolle. Das 
System stößt in die Lücke, die sich zwi-
schen Premium-Implantat-Marken und 
Discount-Marken auftut, deren Zuverläs-
sigkeit von vielen Zahnärzten bezweifelt 
wird. Michael Ludwig, Geschäftsführer 
der CAMLOG Vertriebs GmbH, Wims-
heim, sagt dazu: „Wir von CAMLOG ge-
ben mit iSy eine innovative Antwort auf 
die sich abzeichnenden Veränderungen 
im Implantatmarkt. Dabei setzen wir von 
der Entwicklung bis zum Vertrieb auf die 
Kompetenzen, die wir bei uns selbst auf-
gebaut haben. Unsere Kunden bekommen 
mit iSy bewährte Qualität aus Deutsch-
land. Das System ist so aufgebaut, dass es 
den Anwendern höchstmögliche Über-
sichtlichkeit und Effizienz bietet.“ iSy steht 
für „intelligentes System“: Es ist mit nur 70 
Komponenten extrem schlank dimensio-
niert und ermöglicht die Behandlung der 
meisten Standard- und Low-Risk-Fälle. 
Durch die Integration der DEDICAM® CAD/
CAM-Prothetik aus dem Hause CAMLOG 
lassen sich auch ästhetisch anspruchsvolle 
Lösungen verwirklichen. Für Praxen, die in 
die Digitalisierung ihrer Prozesse einstei-
gen, bietet das System die richtige Kombi-
nation aus Digitalisierung und konventio-
nellen Prozessen.

Nach einer Pressemitteilung der
CAMLOG Vertriebs GmbH, Wimsheim
Internet: www.camlog.de

Implantologie

Dynamik im 
Implantatmarkt

Mit dem 5. Arbeitstreffen des Aktions-
bündnisses am 28. Mai in Leipzig wurde 
Zantomed, dessen Titanium Implant 
Care-Serie speziell für die schonende Rei-
nigung von Implantatoberflächen bei der 
PZR konzipiert wurde, als neuer Partner 
offiziell vorgestellt.
Für das manuelle supra- und subgingi-
vale Debridement am Implantat eignen 
sich besonders Handinstrumente aus 
Titan, da sie das Titan-Abutment nicht 
zerkratzen und gleichzeitig eine gründ-
liche Reinigung ermöglichen. Kratzer 
am empfindlichen Abutment können 
die Anlagerung pathogener Keime und 
damit auch periimplantäre Infektionen 
begünstigen. Die Titanium Implant Care-
Serie eignet sich für die anspruchsvolle 
periimplantäre Pflege. Die Handinstru-
mente bestehen aus solidem Titan, sind 
nicht zusätzlich beschichtet und lassen 
sich entsprechend nachschärfen. Die 
Klingen wurden in Radius und Form spe-

ziell an die Anforderungen der Implan-
tatpflege angepasst und adaptieren sich 
gut an Implantate sowie an Abutments. 
Die Spitzen sind leicht abgerundet, um 
Kratzer zu vermeiden. Das Set enthält 
zudem eine Taschentiefensonde aus 
flexiblem Kunststoff für das schonende 
Sondieren am Implantat. Die Griffe der 
Implant Care-Instrumente sind extra 
leicht um das Risiko eines Karpaltunnel-
Syndoms zu reduzieren und liegen gut 
und taktil feinfühlig in der Hand.
Das Aktionsbündnis ist ein bislang ein-
maliger Zusammenschluss von Unter-
nehmen, Wissenschaftlern, Verbänden 
und führenden Fachverlagen, um die 
Prophylaxe bei Implantatpatienten zu 
fördern.

Nach einer Pressemitteilung der
Zantomed GmbH, Duisburg
Internet: www.zantomed.de

Propylaxe

Unterstützung für Aktionsbündnis 
gesundes Implantat

Mit NobleBond™ hat ARGEN Den-
tal eine neue, innovative NEM-
basierte Legierung ins Programm 
genommen. „Wenn traditionelle 
Kobalt-Chrom-Legierungen mit 
Titan gekoppelt werden, steht das 
Titan über der Kobaltlegierung, 
was zu Korrosion führt“, erläutert 
Bernd Rustemeyer, Business De-
velopment Manager von ARGEN 
Dental. „NobleBond hingegen 
reagiert in Kontakt mit Titan sogar noch 
stabiler als die Palladiumlegierungen.“ 
Dieses Ergebnis beruht auf der Zugabe von 
Ruthenium, das einen veredelnden Effekt 
hat. Die Legierung ist die einzige dentale 
Aufbrennlegierung auf Kobaltbasis in die-
ser Zusammensetzung, die diese Art von 
Reaktion zeigt. Das Ergebnis wird von ei-
ner Studie der Universität Alabama („Gal-
vanic Corrosion Study“) bestätigt. Eine ins 
Deutsche übersetzte Zusammenfassung 
können Interessenten bei ARGEN Dental 
anfordern (Tel. 0211/355965-0). Die Le-
gierung besteht aus 40 % Kobalt, 25 % Ru-

thenium, 24 % Chrom, 11 % Gallium und 
unter 1 % Bor. Durch die Korrosionsfreiheit 
in Verbindung mit Titan ist es eine sichere 
NEM-basierte Aufbrennlegierung mit 
starker Festigkeit und neutralem WAK-
Wert für jede Metallkeramik-Anwendung. 
Weitere Vorteile sind, dass mehr Einheiten 
bei geringerer Dichte (9,0 g/cm³) erzielt 
werden können – und dass ARGEN Dental 
einen Festpreis für das gesamte Jahr 2013 
garantiert.

Nach einer Pressemitteilung der
ARGEN Dental GmbH, Düsseldorf
Internet: www.argen.de

Implantologie

„Noble“ Lösung für Implantatversorgungen
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Über 1.500 Teilnehmer aus aller Welt er-
lebten auf der MIS Global Conference in 
Cannes vom 6. bis 9. Juni unter dem Motto 
„360 ° Implantology“ ein internationales 
Fortbildungshighlight. Das prall gefüllte 
Vortragsprogramm thematisierte alle He-
rausforderungen der Implantologie.
In Vorträgen und Hands-on-Workshops 
gaben die etwa 35 Referenten ihr Fach-
wissen weiter. Als Symbiose zwischen 
Kunst und Wissenschaft bezeichnete Dr. 
Henriette Lerner aus Baden-Baden im 
Rahmen ihres Vortrags die zahnärztliche 
Implantologie. Dr. Maurice A. Salama, 
Lehrbeauftragter für Parodontologie in 
Pennsylvania und Georgia, befasste sich 
mit Trends, Technologien und Techniken 
der implantologischen Zahnmedizin. Neu-

este Erkenntnisse zum Knochenaufbau 
präsentierten unter anderem Prof. Michal 
Peleg von der Medizinuniversität Miami 
und Dr. Matthias Plöger aus Detmold. 
Mit Dr. Paolo Cardelli, Dr. Joile Alvarez 
Cantoni, Dr. James Collins und Dr. Emilio 
Mateo stellten die Gewinner der MIS Cli-
nical Cases Competition ihre beeindru-
ckenden Fallstudien zu dem Thema „The 
combined use of MIS dental implants and 
BONDBONE for immediate procedures in 
the esthetic zone“ vor. Dr. Nachum Samet, 
einst Lehrbeauftragter für restaurative 
Zahnheilkunde an der Harvard School of 
Dental Medicine und nun in der Abteilung 
für Forschung und Entwicklung bei MIS 
tätig, sprach darüber, wie bei MIS unter 
dem Motto „Make it simple“ Innovationen 

für die Implantologie entwickelt werden.
Im Rahmen der Produktpräsentationen 
von MIS konnten die Kongressteilnehmer 
zudem mehr über das Implantat C1, das 
die Lücke zwischen Primär- und Sekun-
därstabilität minimiert, und über die 
4 Hauptimplantate M4, UNO, SEVEN und 
LINK erfahren.
Es darf sich 2015 auf die nächste traum-
hafte Location gefreut werden, wenn es 
wieder heißt „360° Implantology“.

Nach einer Pressemitteilung der
MIS Implants Technologies, Minden
Internet: www.mis-customers.com/de

Fortbildung

Implantologie war Stargast in Cannes

Für die Zahnmedizin steht nun ein nach 
dem Vorbild der Natur geformter und 
dreidimensional aus Keramik in Dentin 
und Schneide industriell geschichteter 
Kronenrohling zur Verfügung. Die Kronen 
werden volldigital inhouse oder fremdge-
fertigt. Das Portfolio für Front- und Sei-
tenzähne umfasst ein breites Spektrum 
an Formen, Farben und Größen – pas-
send für nahezu jede Indikation. Einfach, 
schnell und effizient ist die Anwendung 
der priti®crowns im Laboralltag. Dass das 
Gleiche für das Erlernen der Verfahrens-

weise gilt, zeigen nun 3 Anwendervideos. 
Die Filme stehen in den Sprachen deutsch 
und englisch zum Download bereit  
unter http://www.pritidenta.com/cms/
nid/135/news.html.
priti®crown-CAD-Design: Die Arbeits-
schritte für das CAD-Design mit 3Shape 
und exocad können anhand der Videos 
step by step nachvollzogen und als Schu-
lungsvideos für die eigene Arbeit oder 
für Mitarbeiter genutzt werden. Die 
Livemitschnitte der Videos beweisen, 
dass das CAD-Design einer Einzelkrone 

mit der priti®crown nur ca. 5 Minuten 
benötigt. 
priti®crown-Finalisierung: Mit der 
priti®crown können von der Einzelkrone 
bis zu Full-Mouth-Restaurationen viele 
Indikationen abgedeckt werden. ZTM 
Axel Seeger zeigt im Video Möglichkei-
ten und die wichtigsten Handgriffe, um 
priti®crowns für ästhetischen Zahnersatz 
zu nutzen.

Nach einer Pressemitteilung der
pritidenta GmbH, Leinfelden-Echterdingen
Internet: www.pritidenta.com

CAD/CAM

3 Anwendungsfilme zum Downloaden

BIOMET 3i hat im Rahmen des „11th In-
ternational Symposium on Periodontics 
and Restorative Dentistry“-Meetings in 
Boston das neue 3i T3® Implantat vorge-
stellt. Kongressbesucher aus der ganzen 
Welt erfuhren auf ihrer Tour durch den 
eigens eingerichteten Themenpark „3i T3 
Preservation Destination“, wie das neue 
Implantat designt wurde, um mit dem 
Erhalt von Hart- und Weichgewebe nach-
haltige ästhetische Ergebnisse zu ermög-
lichen. Während des Symposiums gab es 
außerdem die Gelegenheit, an einem „VIP 

German Dinner“ teilzunehmen, zu dem 
Bart Doedens, Präsident von BIOMET 3i, 
und Dr. Ron Nevins eingeladen hatten. 
Das Dinner gab den Rahmen für intensive 
Gespräche in einem kleinen exklusiven 
Kreis von deutschsprachigen Zahnärzten 
sowie mit den renommierten Parodonto-
logen Professor Dr. Harold S. Baumgarten 
und Dr. Richard Lazzara, Unternehmens-
gründer von BIOMET 3i.

Nach einer Pressemitteilung der
BIOMET 3i Deutschland GmbH, Karlsruhe

Implantologie

Neue Implantatgeneration im eigenen Themenpark 
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Das unabhängige US-amerikanische Test-
institut „The Dental Advisor“ hat das 
Komposit Tetric EvoCeram von Ivoclar Vi-
vadent über einen Zeitraum von 5 Jahren 
getestet und mit der Bestnote 5 ausge-
zeichnet. Zudem hat das Testinstitut dem 
Komposit das Prädikat „Top Long Term 
Performer Composite 2013” verliehen.
Für die Studie wurden insgesamt 800 
Füllungen gelegt. Zum Recall kamen 
615 Patienten. Davon hatten 96 % Seiten-
zahn- und 4 % Frontzahnfüllungen. 63 % 
der Füllungen wurde mit dem Adhäsiv 
AdheSE von Ivoclar Vivadent gelegt. Bei 
den restlichen Füllungen kamen unter-
schiedliche Adhäsive zum Einsatz. In der 
Studie erreichte das lichthärtende, uni-
verselle Nanohybrid-Komposit eine kli-

nische Bewertung von 97 % nach 5 Jahren. 
Aus der Studie ging hervor, dass Tetric 
EvoCeram sehr resistent gegenüber Bruch 
bzw. Chipping ist. Zudem war die Ästhe-
tik der Restaurationen beim Recall aus-
gezeichnet: Von 615 untersuchten Res-
taurationen wurden 572 (93 %) mit der 
Bestnote 5 (ausgezeichnet) bewertet. 38 
Restaurationen (6,2 %) erhielten die Note 
4 (sehr gut) und nur 5 (0,8 %) wurden als 
schlecht beurteilt. Das Testinstitut zieht 
daraus folgendes Fazit: „Tetric EvoCeram 
ist ein Komposit mit ausgezeichneter 
Handhabung, das für ausgezeichnete Er-
gebnisse sorgt. Es ist stopfbar, klebt nicht, 
lässt sich gut modellieren sowie einfach 
ausarbeiten und polieren.“

Quellen: The Dental Advisor, Vol 29, Nr. 8, 
Oktober 2012/Dental Advisor Vol. 30, Nr. 01, 
Januar-Februar 2013

Nach einer Pressemitteilung der
Ivoclar Vivadent AG, FL-Schaan
Internet: www.ivoclarvivadent.com

Studie

Dental Advisor vergab Bestnote

Fortbildung

Gelungener Auftakt der Ladies Nights  
in Deutschland
Der Implantathersteller Im-
plant Direct lud Zahnärztinnen 
und Implantologinnen am 3. 
Juli zur Ladies Night nach Düs-
seldorf ein. Während des zwei-
stündigen Events referierte die 
Oralchirurgin Dr. Friederike 
Ratschow, MSc, zum Thema 
„Sinuslift – Wann und wie?“. 
Der Schwerpunkt ihres Vor-
trags lag auf der strukturierten 
Behandlung im schwierigen Oberkiefer-
Seitenzahnbereich. Die Implantologin be-
schrieb anhand vieler anschaulicher und 
interessanter Fälle das Vorgehen beim 
lateralen sowie beim internen Sinuslift. 
Eine klare Empfehlung von Ratschow war, 
im Rahmen der präoperativen Planung 
und Diagnostik unbedingt eine DVT-Auf-
nahme anfertigen zu lassen. Einige anato-
mische Besonderheiten wären nur so zu 
diagnostizieren. Abschließend hatte Rat-
schow noch eine gute Nachricht für die 
Teilnehmerinnen: „Die Erfolgsaussichten 

beim Sinuslift (lateral sowie 
intern) liegen bei über 95 %.“ 
Im Anschluss an den Fach-
vortrag nutzten die Zahnärz-
tinnen und Implantologin-
nen noch die Möglichkeit, die 
Sinuslift-Expertin zu Fällen 
und Herausforderungen zu 
befragen. „Das Feedback der 
Teilnehmerinnen zeigt, dass 
unser Konzept angenommen 

wird“, so Manuela Lutiger, Head of Mar-
keting bei Implant Direct.
Die nächste Ladies Night findet am 11. 
September bei Frau Tonis Parfum in Ber-
lin statt. Interessierte Zahnärztinnen und 
Implantologinnen erhalten weitere Infor-
mationen unter der Infoline 00800 4030 
4030 (kostenfrei), Fax +41 44 567 8101 
oder per E-Mail an events@implantdi-
rect.eu. Eine Anmeldung ist erforderlich, 
die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Nach einer Pressemitteilung der
Implant Direct Sybron Europe AG, CH-Zürich

Responsive-Webdesign

Online-Angebot 
ab sofort passend 
für jedes Gerät

VOCO bietet den Nutzern seiner Website 
einen besonderen Komfort an: Ab sofort 
ist die Firmenhomepage voco.de im Res-
ponsive-Webdesign online und stellt sich 
somit immer automatisch auf das Gerät 
ein, mit dem sie betrachtet wird. Mit der 
Umstellung reagiert VOCO auf die zuneh-
mende Nutzung von mobilen Geräten. Ob 
auf dem Smartphone, dem Tablet oder 
doch am großen Desktop-Bildschirm: 
Dank des Reponsive-Design lässt sich das 
Browserfenster stufenlos skalieren, wäh-
rend die Inhalte sich der entsprechenden 
Breite anpassen. Der grafische Aufbau 
von voco.de orientiert sich an den indi-
viduellen Anforderungen des jeweiligen 
Gerätes und stellt alle Inhalte optimal 
aufbereitet, leicht leserlich und über-
sichtlich dar. Noch nie war es so einfach, 
die volle Bandbreite an Informationen 
abzurufen – ganz gleich, wie groß das 
Display ist. Zugleich präsentiert sich auch 
das Layout der Seite frischer und über-
sichtlicher: Die Inhalte sind noch klarer 
strukturiert und einfach zu überschauen. 
Auf der neuen Startseite warten nur die 
neusten VOCO-Produkte und die wich-
tigsten News – so fällt die Orientierung 
leichter. Weiterführende Informationen 
lassen sich rasch abrufen, während das 
Gesamtmenü dabei stets den Nutzungs-
pfad angibt und so für Orientierung sorgt. 
Größere Bilder, eine größere Schrift und 
ein aufgelockertes Layout garantieren ne-
ben dem Responsive-Design noch mehr 
Benutzerfreundlichkeit.

Nach einer Pressemitteilung der
VOCO GmbH, Cuxhaven
Internet: www.voco.de
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Im Rahmen des neuen Markenauf-
tritts, unter dem Kreussler Pharma 
seine DYNEXAN®-Produkte seit Be-
ginn des Jahres als Therapiekonzept 
bei Schmerzen und Entzündungen 
im Mund vermarket, bekommt  
DYNEXAN PROAKTIV® 0,2 % CHX 
ein neues Gesicht.
Die alkoholfreie Mundspüllösung 
mit 0,2 % Chlorhexidin zur Keimreduktion – sowohl in der Zahn-
arztpraxis als auch in der Nachsorge zuhause – wird auch wei-
terhin in ihrer bewährten Rezeptur angeboten, es ändert sich 
nur das Design. Erstmalig ist die Verpackung zweisprachig, in 
Deutsch und Englisch gekennzeichnet. Kreussler Pharma bietet 
somit ein Produkt, das von Zahnärzten, Ärzten und Apothekern 
auch an fremdsprachige Patienten empfohlen werden kann und 
die Anwendung in diesem Bereich maßgeblich erleichtert.
Bitte beachten Sie: Die Umstellung auf das neue Verpackungsde-
sign erfolgt in den nächsten Wochen. Produkte in der ursprüng-
lichen Verpackung bleiben weiterhin im Handel, eine Rück-
nahme bzw. ein Umtausch sind nicht vorgesehen.

Nach einer Pressemitteilung der
Chemische Fabrik Kreussler & Co. GmbH, Wiesbaden
Internet: www.kreussler.com

Dr. Dr. Karl-Heinz Heuckmann und Prof. Dr. Klaus-Ulrich Ben-
ner entwickelten eine minimal-invasive Methode zur Erhöhung 
und Verbreiterung atropher Kieferkämme durch subperiostale 
Augmentatauflagerung: die sog. Stollentechnik. Dabei wird Aug-
mentationsmaterial subperiostal eingebracht, das aushärtet, 
sobald es in Kontakt mit Körperflüssigkeit tritt. Die minimal-
invasive Methode erlaubt eine Modellierung des Augmentats 
nach Einbringung in den Stollen, ist zeitsparend, schnell vom 
Operateur erlernbar und liefert gute präimplantologische Vo-
raussetzungen für eine sichere Implantatbettgestaltung. Das 
Verfahren wird von Komet durch die ideal darauf abgestimmten 
Instrumente im Pipe Augmentation-System unterstützt: blend-
freie Oberflächen, kompatibler Wechselhandgriff, ergonomische 
Formen, Inserttray bzw. Sterilcontainer und beste Führung und 
Kontrollierbarkeit spiegeln die bewährte Komet-Qualität wider.

Nach einer Pressemitteilung der
Komet Dental Gebr. Brasseler GmbH & Co KG, Lemgo
Internet: www.kometdental.de

Verpackungänderung

Bewährte Qualität  
in neuem Design

Neuheit

Das Pipe Augmentation-System

DVTs bieten viele Vorteile für Diagnostik 
und Therapie – doch aufgrund der hohen 
Investition in die 3D-Röntgensysteme 
schrecken Behandler oft vor einer An-
schaffung zurück und entscheiden sich 
stattdessen zuerst für ein digitales Pan-
oramasystem. Dabei ist der Preissprung 
zwischen einem reinen Panoramasystem 
und dem CS 9000 3D, das zusätzlich zum 
Panoramaröntgen die volle DVT-Funkti-
onalität bietet, aktuell so gering wie nie. 
Der Imaging-Spezialist Carestream Den-
tal bietet in seiner Sommeraktion das CS 
9000 3D ab dem 1. Juli bei allen teilneh-
menden Händlern zum Sonderpreis von 
nur 39 999,– € an. Der digitale Allroun-
der kostet damit nur wenig mehr als ein 
hochwertiges Panoramaröntgensystem 
ohne DVT – und die Praxis ist mit dem CS 
9000 3D gut für die Zukunft gerüstet. Wer 
die Anschaffung eines digitalen Panora-
maröntgensystems plant, sollte diese ein-
malige Gelegenheit nutzen und gleich zur 
kombinierten Panorama- und 3D-Lösung 

greifen. Das System ist eine Kombination 
aus 2D-Panorama- und 3D-DVT-Techno-
logie. Angezeigt werden können axiale, 
koronare, sagittale und auch benutzerde-
finierte Schichten. Die dreidimensionale 
Rekonstruktion bietet darüber hinaus 
eine absichernde realistische Ansicht 
der Zahnstrukturen für sichere Diagno-
sen. Wird eine Modalität auf dem Com-
puter ausgewählt, wechselt die Einheit 
automatisch zwischen 3D- und Panora-
mamodus – ein manuelles Switchen des 
Sensors wird damit überflüssig. Das Sys-
tem verfügt über einen Wirkungsbereich 
(50 × 37 mm FOV) für hochauflösende 
Aufnahmen mit einer Kantenlänge (oder 
Mindeststärke) von 0,076 mm. Aufgrund 
seiner hohen Auflösung eignet sich das 
CS 9000 3D hervorragend für beinahe alle 
lokalen Zahnbehandlungen, auch für sehr 
anspruchsvolle Eingriffe, wie Wurzelka-
nalbehandlungen und Einzelimplantate. 
Durch den effizienten Wirkungsbereich 
reduziert sich auch die Strahlungsbelas-

tung im Vergleich zu 3D-Systemen mit 
einem größeren Bildbereich.

Nach einer Pressemitteilung der
Carestream Health Deutschland GmbH, 
Stuttgart
Internet: www.carestreamdental.de

3D-Röntgensysteme

Clever investieren
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Intensive Einblicke in die Implantologie 
bot eine Veranstaltung von Dentaurum 
Implants GmbH, Ispringen, in Koopera-
tion mit Zahntechnik Gebrüder Böger 
GmbH, Neumünster, die am 27. Mai 2013 
in Neumünster stattfand. Dr. med. dent. 
Volker Holthaus, Bad Segeberg, eröffnete 
die Vortragsreihe mit einem Einblick in 
über 30 Jahre Implantologie. Übergelei-
tet wurde dann zu einem hoch aktuellen 

Thema: Digitalisierung der Implantat-
prothetik – generell und speziell für das 
tioLogic©-Implantatsystem. ZTM And-
reas Schmahl und ZTM Steffen Kumme-
row erläuterten den Zuhörern die erwei-
terten Möglichkeiten, die sich durch den 
CAD/CAM-Workflow zwischen Dental-
labor und Zahnarzt ergeben können. Dr. 
Daniel Schulz aus Henstedt-Ulzburg prä-
sentierte aktuelle Schnitt- und Nahtech-
niken und erläuterte an vielen Beispielen 
aus der Praxis die „Guided Tissue Regene-
ration“ in Implantologie und Parodonto-
logie. Den Schlussvortrag hielt Tanja Eh-
lert, Betriebswirtin für Management und 
Gesundheitswesen. Sie berichtete über 
die neue GOZ und gab Tipps zur korrek-
ten Abrechnung von implantologischen 
Leistungen.
Bei Fingerfood und Erfrischungen hat-
ten die Teilnehmer die Möglichkeit, sich 
intensiv untereinander und mit den Re-

ferenten auszutauschen. Alle Referenten 
standen für Fragen zur Verfügung und 
es ergaben sich lebhafte Diskussionen zu 
den verschiedenen Themengebieten.
Im Herbst sind weitere Veranstaltun-
gen von Dentaurum Implants in Nord-
deutschland geplant: der 6. Fachtag Im-
plantologie an der Universität Lübeck 
am 7. September 2013 und der Human-
präparatekurs an der Universität Kiel am 
26. Oktober 2013. Ausführliche Informa-
tionen zu diesen Veranstaltungen sowie 
das aktuelle Kursbuch der Dentaurum-
Gruppe mit zahlreichen Fortbildun-
gen für den Bereich Implantologie bei:  
DENTAURUM IMPLANTS GmbH, Centrum 
Dentale Communikation, Turnstr. 31, 
75228 Ispringen; Tel. 07231/803-470, Fax 
07231/803-409 und E-Mail: kurse@den-
taurum.de.
Nach einer Pressemitteilung der
DENTAURUM IMPLANTS GmbH, Ispringen

Fortbildung

Intensive Einblicke in die Implantologie

Die von der CGM Dentalsysteme 
GmbH initiierten Anwendertreffen 
sind seit Jahren eine feste Institu-
tion – hier werden im Dialog mit 
den Anwendern Innovationen vor-
gestellt, Optimierungen angesto-
ßen und neue Ideen auf den Weg 
gebracht. Auch 2013 werden diese 
Treffen zwischen Juni und Novem-
ber wieder an 5 Standorten in ganz 
Deutschland stattfinden. Die Anwen-
dertreffen 2013 werden unter der 
Überschrift ZUKUNFT JETZT stehen. 

Neben Workshops für die Softwarelösungen CHREMASOFT und 
CGM Z1, die sich sowohl an erfahrene wie auch neue Anwen-
der richten, stehen vor allem die innovativen Add-On-Produkte 
PRAXISARCHIV, PRAXISTIMER und TASK ORGANIZER im Mit-
telpunkt. Dabei wird auf wichtige Zukunftsthemen wie die Ein-
haltung von Hygienevorschriften, die Auswirkungen des neuen 
Patientenrechtegesetzes und ein effizientes und erfolgreiches 
Praxismanagement fokussiert, für die CGM Dentalsysteme über-
zeugende Lösungen bietet.
Termine und Locations der Anwendertreffen 2013:
27.09.2013, Potsdam, Filmpark Babelsberg
22.11.2013, Hamburg, Tierpark Hagenbeck

Nach einer Pressemitteilung der
CompuGroup Medical Dentalsysteme GmbH, Koblenz
Internet: www.cgm-dentalsysteme.de

Relief ACP-Gelee ist bei empfindlichen Zäh-
nen indiziert. Es enthält ein patentiertes 
ACP (amorphes Calciumphosphat), Natri-
umfluorid und Kaliumnitrat. Es unterstützt 
den Patienten bei der Reduktion von Sensi-
bilität, Remineralisierung des Zahnschmel-
zes sowie der Vorbeugung von Karies. Auf-
grund seiner Eigenschaft, Sensibilitäten zu 
reduzieren, hat sich das Gelee außerdem im 
Rahmen der professionellen Zahnaufhel-
lung bewährt. Es wird in einer gut dosierba-
ren Spritzendarreichung angeboten.
Angewendet wird Relief ACP-Gelee 2-mal täg-
lich für jeweils 10–15 min in individuell für 
den Patienten angefertigten Zahnschienen. 
Der Patient kann das Gelee auch nach dem Zähneputzen direkt mit 
dem Finger morgens und abends jeweils 3 min einmassieren.
Relief ACP-Gelee mit der PZN 10026880 (4er-Packung) oder PZN 
10026897 (6er-Packung) ist in der Apotheke erhältlich. Zahn-
arztpraxen können die Empfehlung mit einem vorgedruckten 
grünen Rezept unterstützen. Außerdem haben Zahnarztpraxen 
ab sofort die Möglichkeit, das Medizinprodukt in ihren Praxis-
shop aufzunehmen. Die Bestellung erfolgt bei Philips über die 
Bestell-Hotline 040/2899-1509 oder per E-Mail an sonicare.
deutschland@philips.com.

Nach einer Pressemitteilung der
Philips GmbH, Hamburg
Internet: www.philips.de/sonicare, www.philips.de/zoom

CGM Dental-Anwendertreffen 2013

Zukunft jetzt
Prophylaxe

Für empfindliche Zähne

D
ie

se
s 

D
ok

um
en

t w
ur

de
 z

um
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

G
eb

ra
uc

h 
he

ru
nt

er
ge

la
de

n.
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 n

ur
 m

it 
Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
V

er
la

ge
s.



ZWR ̶ Das Deutsche Zahnärzteblatt 2013; 122 (7+8)

399Forum der Industrie

Autologer Knochen gilt bei regenerati-
ven Verfahren in der Zahnmedizin auch 
heute noch als Goldstandard. Die intra-
orale Gewinnung von kortikalen Kno-
chenspänen gelingt mittels dem origi-
nalen Safescraper®-Twist medizinisch 
sicher, einfach und schnell. Die spe-
ziell geformte, extrem scharfe Klinge 
erlaubt je nach Druckausübung die 
Sammlung kleiner und großer Mengen 
kortikaler Knochenspäne – unter Wah-
rung maximaler Zellvitalität (speziell 
von Osteozyten, Osteoblasten und Os-
teoklasten mit durchschnittlicher Vita-
lität von 45–72 %).
Der gesammelte Knochen ist bereits 

mit Blut vermischt und lässt sich aus der aseptischen, abnehm-
baren Kammer direkt in den vorgesehenen Defekt übernehmen. 
Dank des mitaufgenommenen Blutes gewinnt das Augmentat be-
reits kurze Zeit nach der Entnahme eine hohe biologische Plastizi-
tät. Die gesamte Masse lässt sich mittels einer Pinzette als Objekt 
gut bewegen und platzieren. Die sterilen Instrumente arbeiten 
minimalinvasiv, sind gebrauchsfertig verpackt und auch für den 
mehrmaligen Gebrauch in einer Sitzung pro Patient zu verwen-
den. Eine Safescraper-Twist-Kammer sammelt ca. 2,5 cm³ (gebo-
gene Variante) bzw. 3 cm³ (gerade Variante) Knochenmaterial.

Nach einer Pressemitteilung der
Zantomed GmbH, Duisburg
Internet: www.zantomed.de

Regenerative Verfahren

Gewinnung von 
autologem Knochen

Von der patientenorientierten Aus- und 
Fortbildung bis hin zur ergonomischen 
Gestaltung von Arbeitsplätzen, Geräten 
und Instrumenten: Das Unternehmen 
Morita setzt bewusst auf anwenderge-
rechte Innovationen und Verbesserun-
gen, die ganz auf die Bedürfnisse der je-
weiligen Zielgruppe zugeschnitten sind. 
Ob neuartige Ausbildungssysteme, wie 
der Patientenroboter SIMROID, oder um-
fassende Systemlösungen für Endodon-
tie, Implantologie und Kieferorthopädie. 
Intuitive Bedienungsschritte für das Be-
handlerteam in der Diagnostik, Implanto-
logie, Endodontie und Kieferorthopädie 
zeichnen die Komplettlösungen aus.
Das Verständnis der Abläufe für die En-
dodontie setzt beispielsweise bei der ex-
akten Darstellungsmöglichkeit durch die 

Röntgengeräte für Einzelzahnaufnahmen 
und Digitale Volumentomografen (DVT) 
zur Darstellung komplexer Strukturen an, 
wobei alle Systeme gemäß dem ALARA-
Prinzip eine sehr geringe Strahlenbelas-
tung aufweisen. Den fließenden Übergang 
von der Diagnose zur Therapie unterstützt 
die ergonomische Behandlungseinheit 
Soaric. Sie ist für endodontische Behand-
lungen entwickelt worden, setzt auf intu-
itive Greifwege für die Instrumente, inte-
griert intelligente Ablagemöglichkeiten 
und bietet mit einem innovativen Design 
ein hohes Maß an Liegekomfort für den 
Patienten. Auch für die weiteren Arbeits-
schritte – Trepanation, Aufbereitung, Be-
handlung und Kontrolle – bietet Morita In-
strumente und Systemlösungen für einen 
runden und erfolgreichen Ablauf.

Nach einer Pressemitteilung der
J. Morita Europe GmbH, Dietzenbach
Internet: www.morita.com/europe

Moderne Zahnheilkunde

Erfolgreiche Lösungen richten sich am Behandlungsablauf aus

Ferraris sind der Inbegriff von 
Eleganz, Stil und makellosem 
Design. Doch dass die Italiener 
wahre Ästheten sind, zeigt sich 
nicht nur in ihren Sportwagen: 
Sie sind auch Meister der direkten 
Füllungstherapie in der Zahnheil-
kunde und beherrschen es, durch 
die geschickte Kombination ver-
schiedener Massen Zähne natur-
getreu nachzubilden. Nun gibt es ein Konzept zur schnellen Her-
stellung ästhetischer direkter Restaurationen selbst im hektischen 
Praxisalltag: Style Italiano. Seit einigen Monaten können Zahnärzte 
das von den Italienern Prof. Dr. Angelo Putignano und Dr. Walter 
Devoto entwickelte Konzept am Beispiel des Füllungsmaterials Fil-
tek Supreme XTE Universal Komposit von 3M ESPE in Workshops 
erlernen. Neu ist die von Kai Wagner (Verkaufsrepräsentant bei 3M 
ESPE) stammende Idee, die Seminare in echt italienischem Ambi-
ente zu veranstalten: Am 4. Juli 2013 lud 3M ESPE in die Verkaufs-
räume eines Ferrari-Händlers nach Kassel ein, um zwischen den 
Sportwagen die Kunst der einfachen Komposit-Schichttechnik zu 
vermitteln. Prof. Dr. Claus-Peter Ernst (Universitätsmedizin Mainz) 
erläuterte den Teilnehmern detailliert, worauf es in der ästheti-
schen Füllungstherapie und bei dem Zweifarb-Schichtkonzept Style 
Italiano ankommt. Die Reaktion der Teilnehmer auf die praxisnahe 
Wissensvermittlung im stilvollen Ambiente war überwältigend.
Weitere Informationen unter www.3MESPE.de/Veranstaltungen.
Nach einer Pressemitteilung der
3M Deutschland GmbH, Seefeld

Fortbildung

Komposit-Schichttechnik inmitten 
italienischer Sportwagen
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